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Erste ganzheitliche  
Potenzialanalyse für  
Erneuerbare Energien
Der Forschungsschwerpunkt „Erneuerbare Energien im Landmanagement“ unter der Leitung 
von Profesorin Martina Klärle bietet eine Plattform für innovative Projekte an der Schnittstelle 
zwischen Geoinformatik und erneuerbaren Energien.

B ei dem Forschungsschwerpunkt 
„Erneuerbare Energien im Land-
management“ geht es vor allem 

um die Entwicklung von automatisier-
ten Potenzial- und Standortanalysen für 
Erneuerbare Energien auf der Basis von 
flächendeckend vorliegenden Geoda-
ten. Moderne Geoinformationssysteme 
und darauf basierende Anwendungen 
werden gezielt eingesetzt, um die Ge-
bietskörperschaften auf dem Weg ins 
Erneuerbare-Energien-Zeitalter zu un-
terstützen.

ERNEUERBAR KOMM!

Kommunale und regionale Aufgabe ist 
es, Nachhaltigkeitskonzepte für den 
Bereich erneuerbare Energien zu er-
stellen. Bisher beschränkten sich diese 
Konzepte auf punktuelle Standortana-
lysen für einzelne regenerative Ener-
gieformen. Eine ganzheitliche, flächen-
basierte Betrachtung der Potenziale 
aller erneuerbaren Energieformen fehl-
te. Hier setzt ERNEUERBAR KOMM! 
an. (www.erneuerbarkomm.de)

Ziel des Forschungsprojektes ER-
NEUERBAR KOMM! war die Ent-
wicklung einer Methode zur Berech-
nung des Potenzials für erneuerbare 
Energien auf Gemeindeebene – und 
zwar ohne dafür neue Datenerhebun-
gen durchführen zu müssen.

Das Projekt wurde im März 2011 
an der Fachhochschule Frankfurt am 
Main abgeschlossen und im selben Jahr 
mit dem Innovationspreis des Förder-
vereins der Hochschule ausgezeichnet. 
Es stieß auf große Resonanz bei Kom-

munen, Landkreisen und Regionen und 
wurde bereits wenige Monate nach 
Abschluss des Forschungsprojektes für 
über 600 Gemeinden in Hessen, Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und 
Bayern in die Praxis umgesetzt. Zahl-
reiche weitere Gebietskörperschaften 
werden derzeit bearbeitet.

Die Methode

Mit ERNEUERBAR KOMM! haben 
Professorin Martina Klärle und ihr Team 
eine ganzheitliche Potenzialanalyse für 
alle Formen der erneuerbaren Energien 
entwickelt. Die flächenbezogene Berech-
nung erfolgt für jede einzelne Gemeinde 
oder jeden Landkreis auf der Grundlage 
bereits vorhandener Geobasisdaten. Das 
Ergebnis gibt Auskunft darüber:

ZZ Wie viel Fläche innerhalb einer 
Gemeinde eignet sich für die 

Erzeugung von Strom aus Solar- 
und Windenergie, Biomasse und 
Wasserkraft?

ZZ Wie viel Strom kann aus dieser 
Fläche erzeugt werden?

ZZ Wie viel Prozent des Strom-
bedarfs der Gemeinde kann 
dadurch gedeckt werden?

ZZ Welche Wertschöpfung kann 
dadurch erzielt werden?

Die Ermittlung der Energiepotenzia-
le basiert auf amtlichen Geobasisdaten 
und statistischen Angaben auf Gemein-
deebene. Diese liefern beispielsweise 
Informationen über Bevölkerung, Flä-
chennutzung, Schutzgebiete, Wind-
geschwindigkeiten, Globalstrahlung, 
Gebäudeflächen und Gefälle der Fließ-
gewässer. Die Berechnung erfolgt voll-
automatisch für jede einzelne Gemeinde.

In Deutschland sind alle notwendi-
gen Geobasisdaten vorhanden, um die 

Ausschnitt Potenzialflächenkarte Wind. 
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Potenziale für erneuerbare Energien 
zu berechnen. Der größte Teil dieser 
Daten sind klassische Geobasisdaten 
zur Flächennutzung (Digitales Land-
schaftsmodell – DLM, Digitales Gelän-
demodell – DGM) und Daten der Ka-
tasterverwaltung (Alkis). Sie werden 
sowohl untereinander als auch mit Da-
ten des Deutschen Wetterdienstes, der 
statistischen Landesämter und Fachbe-
hörden der Länder verschnitten.

Insbesondere die jeweiligen Eig-
nungsflächen sind das Resultat einer 
GIS-technischen Verschneidung der pla-
nungsrelevanten Geobasisdaten wie der 
Nutzungsart und diverser Schutzgebiete. 

Der Online-Rechner

Die Ergebnisse der Potenzialanalyse 
ERNEUERBAR KOMM! werden in 
Form eines Online-Rechners im Inter-
net veröffentlicht.

Mithilfe des Online-Rechners kön-
nen sich Vertreter aus Politik und Ver-
waltung, Unternehmen sowie Bürger 
objektiv und konkret über das Erneuer-
bare-Energien-Potenzial ihrer Gemein-
de informieren und Berechnungen und 
Szenarien selbst durchführen.

Der Online-Rechner soll dazu beitra-
gen, die Diskussionen vor Ort zu mode-
rieren, mögliche Interessenkonflikte zu 
versachlichen und die Akzeptanz für die 
nötigen Entscheidungen zu erhöhen.

Der Aufbau der Internet-Plattform 
ist interaktiv. Wie an einem Mischpult 
kann der Nutzer verschiedene Schiebe-
regler für jede Energiequelle betätigen 
und beispielsweise  einstellen: Ich nutze 
30 Prozent der geeigneten Dachflächen 
und 5 Prozent der geeigneten Freiflä-
chen meiner Gemeinde für Solarenergie, 
20 Prozent der geeigneten Ackerflächen 
für Biomasseanbau und installiere fünf 
Windkraftanlagen. Das System errech-
net on Demand, welcher Anteil des kom-
munalen Strombedarfs damit gedeckt 
werden kann und zeigt das Ergebnis in 
einem Balkendiagramm an.

Vergleichende Betrachtungen des 
Ertrags der einzelnen Energieformen 
sind einfach durchzuführen: Wählt der 
Nutzer beispielsweise 40 Prozent der 

für Solarenergie geeigneten Dachflä-
chen, sieht er, dass damit 50 Prozent 
des Strombedarfs gedeckt werden kann. 
Oder er sieht, dass er die Biomasse aus 
200 Hektar Grünland verwenden müss-
te, um 4.000 Bürger mit Strom zu ver-
sorgen – das Gleiche aber auch durch 
eine einzige Windkraftanlage an einem 
geeigneten Standort erreichen kann.

Die Simulation ermöglicht es den 
Entscheidungsträgern sowie allen Betrof-
fenen und Interessierten, verschiedenste 
Szenarien hinsichtlich ihrer Wirksamkeit 
zu vergleichen. So soll die Diskussion 
um die erforderlichen Entscheidungen 
transparenter, nachvollziehbarer und da-
mit auch akzeptabler werden.

Ergebnisse & Ausblick

Mit ERNEUERBAR KOMM! ist es 
erstmals möglich, eine nachhaltige, 
ganzheitliche, flächenbasierte Ermitt-
lung der Potenziale für alle erneuer-
baren Energieformen durchzuführen. 
Aufwendige Potenzialanalysen auf der 
Basis von neuen Datenerhebungen sind 
nicht nötig. Vielmehr können vorhan-
dene amtliche Geobasisdaten durch die 
Verschneidung aller Flächeninformati-
onen zu aussagekräftigen Potenzialin-
formationen wirtschaftlich eingesetzt 
werden und durch die Methode ER-
NEUERBAR KOMM! in eine gemein-
descharfe Potenzialanalyse münden. 

Kommunen, Landkreise und Re-
gionen werden eine wesentliche Rolle 

als Träger der Energiewende spielen. 
Die interkommunale und regionale Zu-
sammenarbeit ist dabei von zentraler 
Bedeutung. Das Werkzeug ERNEU-
ERBAR KOMM! liefert eine systema-
tische Übersicht über die vorhandenen 
Potenziale aller erneuerbaren Ener-
gieformen auf Gemeindeebene und 
ermöglicht damit auch eine neue Pla-
nungsqualität auf interkommunaler und 
regionalplanerischer Ebene.� 

Regierungsbezirk Gießen: Deckung des Gesamtstrombedarfs durch erneuerbare Energien.
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